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Seither ist ein Jahr vergangen.
Gestern traf ich den Künstler im
Wehrmannskleid. Begeisterte Wiedersehensfreude.

Die große Neuheit: der Künstler

hatte sich verlobt! Zwischen dem

Dienstbüchlein eingeklemmt, lag die
Photo der Braut. «Schau einmal das

Mädchen!» sagte er strahlend. Wirklich,
ein überaus reizendes Geschöpf lächelte
mich an. Aber? Ich schaute auf das

Bild, nochmals auf das Bild und dann
in die Augen des Künstlers. «Deine
Zukünftige hat ja schwarze Haare!»
«Ja, mein Lieber, ich weiß, Du lächelst.
Aber merke Dir,» sagte der Künstler
und klopfte mir sachte auf die Schulter,
«merke Dir: Künstler schwärmen für
Blondinen, heiraten entweder nie oder
dann bestimmt keine Blonde! Das ist
der ewige Kampf zwischen Ideal und
Wirklichkeit. Künstler leiden besonders
darunter. Aber auch sie sind Menschen
und wissen was es braucht, um auf
Erden glücklich zu sein!»

Ich begriff und konnte doch nicht
ganz verstehen

(Der Setzerstift: Wowohl, ich verstehe
es schon. Es hat schon einmal einer
gedichtet: Man wünscht sich immer eine
Große, Schlanke, und dann bekommt
man eine Kleine, Dicke! C'est la vie!)

Sind Träume Schäume?
Die überaus tüchtige und noch viel

sparsamere Frau M. gewittert in übelster

Laune in der Wohnung herum,
Blitze in die dunkelsten Winkel
entsendend, in welche sich die übrigen
Mitbewohner in Abwehr zurückgezogen
haben. Grund dafür: Sie hat in der
vergangenen Nacht im Traume eine

herrliche Reise gemacht, dabei jedoch
in ganz unverständlicher Weise einen
Schnellzugszuschlag für eine Strecke
gelöst, wo dieser nicht notwendig war.
Nun kann sie es einfach nicht
überwinden, daß ihr, der besten, sparsamsten

und berechnendsten aller Frauen

so etwas auch nur im Traume passieren
konnte. Casi.

Auf daß nichts umkomme

Unsere Nachbarin, eine als besonders

tüchtig berüchtigte Hausfrau, kam mit
einem Anliegen zu mir. «Herr Z.,» sagte
sie, «wäred Sie so guet und würded Sie

mer öppis b'sorge, wenn Sie uf Züri
gönd?» Natürlich sagte ich zu; wenn es

mir möglich sei. «Also, denn sind Sie

so guet und b'sorged Sie mir irgend es

Raubvögeli mit eme Chefi. Wüssed Sie,

ich han im Notvorrat Made und Würmli
gseh, und do wär's doch schad, wenn
die z'Grund gienged. Drum tueni es

Raubvögeli zue.» AbisZ

Lieber Nebelspalter!
Hansli hat heute endlich von seiner

Mutter ein lang ersehntes Etwas
bekommen; eine kleine Weltkugel. Der
Kleine dreht das Geschenk links, er
dreht es rechts und macht mit dem

Zeigfinger schon eine Weltreise, natürlich

über Afrika zu den Negern, nach

Amerika zu den Indianern. Nachdenklich

betrachtet er das Ding und frägt
dann ganz unvermittelt: «Du, Müetti,
worom seit me denn eigetlich dere
Weltchugle Globus? Chönnt mere nöd

au Epa säge?» Roland

«Luegezi, jez fahr ich doch scho fascht es Jahr, und Sie sind

würkli der Erseht, wo mir nüd us em Weg gaht!» Aus New Yorker"

Aben hier wie überhaupt,
kommt es anders als man glaubt

nach Wi'lh. Busch

Alle sind ihm längst voran.
Doch der Heiri, der gewann
schließlich doch im Spurt:
aus der Flasche an dem Gurt
trank er sein Bao'ago aus.
Diesem gilt drum der Applaus
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UROZERO
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und schmerzlindernd.

Schachtel à Fr. 2.20 u. 6.. Erhältlich in
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